
Weiterbildung zur 
zusätzlichen Betreuungskraft

Akademie Neunkirchen

weiterbildungOrganisation und Umfang

1. Orientierungspraktikum von 40 Stunden in einer 
ambulanten, vollstationären oder teilstationären 
Pfl egeeinrichtung – dies ist vor der Qualifi zierung 
zu erbringen

2. Modul 1: Basiskurs im Umfang von 100 Unter-
richtsstunden in Blockform

3. Modul 2: Betreuungspraktikum in einer stationären 
Pfl egeeinrichtung im Umfang von zwei Wochen

4. Modul 3: Aufbaukurs im Umfang von 60 Unter-
richtsstunden in Blockform

Modul I: Basiskurs Betreuungsarbeit 100 UE
Woche 1: 24.03.2025 – 28.03.2025, 5 Tage (40 UE)
Woche 2: 28.04.2025 – 30.04.2025, 3 Tage (24 UE)
Woche 3: 12.05.2025 – 16.05.2025, 4,5 Tage (36 UE)

Modul II: Betreuungspraktikum in einer ambulanten, 
vollstationären oder teilstationären Pfl egeeinrichtung 
Umfang: 2 Wochen

Modul III: Aufbaukurs Betreuungsarbeit 60 UE
Woche 4: 23.06.2025 – 27.06.2025, 5 Tage (40 UE)
Woche 5: 30.06.2025 – 02.07.2025, 2,5 Tage (20 UE)

Teilnehmerzahl: 20
Lehrgangsdauer: ca. 6 Monate
Kosten: 1.785,– Euro

Veranstaltungsort: 
Akademie Neunkirchen
Jägermeisterpfad 3 | 66538 Neunkirchen
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Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag 
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Bewerbung

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 10.03.2025 mit 
fol gen den Unter lagen an die rückseitige Adresse:
  Anschreiben
  Tabellarischer Lebenslauf
   Nachweis eines Orientierungspraktikums

Ihre Ansprechpartnerin:
Jessica Weintraut | Leitung Fort- und Weiterbildung
T. 06821 942540 | akademie@schwesternverband.de

Die Akademie ist durch die Fachkundige Stelle DQS GmbH 
nach §2 der Rechtsverordnung zum SGB III (AZAV) zertifi -
ziert und kann somit zur Finanzierung auch Bildungsgu-
cheine der Agentur für Arbeit entgegennehmen.

Der Schwesternverband 

Neben der Ausbildung von Fachkräften in Pfl ege-
be rufen bietet die Akademie Neunkirchen eine 

Vielzahl von Fort- und Weiterbildungsseminaren für 
Beschäftigte in Pfl ege, Betreuung und Beratung an. Un-
sere Teilnehmer*innen schätzen dabei die ausgeprägte 
Praxis orientierung und die Fachkompetenz unserer Do-
zent*innen.
Seit seiner Gründung vor 65 Jahren ist der gemeinnützige 
Träger in der Pfl ege und Betreuung alter und behinder-
ter Menschen sowie der Ausbildung von Pfl ege  kräften 
engagiert. Unsere hochqualifi zierten Mit arbeiter*innen 
stehen für innovative, erfolgreiche Konzepte des Woh-
nens für ältere und behinderte Menschen und eine indi-
viduelle und persönliche Betreuung.

Mehr unter: www.schwesternverband.de



Anforderungen und Eignung

Die Tätigkeit als zusätzliche Betreuungskraft er-
fordert
• eine positive Haltung und ein wertschätzen-

der Umgang gegenüber Menschen mit Unter-
stützungsbedarf

• die Bereitschaft mit Menschen in aktiven Kon-
takt zu treten

• eine verbale und nonverbale Wahrnehmungs- 
und Kommunikationsfähigkeit

• Phantasie, Kreativität, Flexibilität und Impro-
visationstalent

• Geduld im Umgang mit besonderen Verhal-
tensweisen

• psychische Stabilität und die Fähigkeit,
• eigene Grenzen zu erkennen und in angemes-

sener Form darauf zu reagieren
• Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit
• Kritikfähigkeit
• Weiterentwicklungsinteresse

Zugangsvoraussetzungen 

• persönliche Eignung
• Nachweis des Orientierungspraktikums von 40 

Stunden
• Praktikumsstelle für die Phase des Betreuungs-

praktikums

Gerne sind wir Ihnen bei der Suche nach einer 
Praktikumsstelle behilfl ich, sprechen Sie uns an!

Ziel der Weiterbildung

Die Qualifi zierung soll die Teilnehmer*innen dazu be-
fähigen, Menschen mit Unterstützungsbedarf in ihrem 
Alltag zu begleiten, um deren (Er-)Lebensqualität und 
eine an Normalisierung und Teilhabe orientierte Akti-
vierung und Betreuung zu unterstützen.
Durch die Qualifi zierung sollen die Teilnehmer*innen 
Grundkompetenzen erwerben, um Menschen mit Un-
terstützungsbedarf:
• wertschätzend zu begegnen
• zu begleiten, ihr körperliches und seelisches Wohl-

befi nden positiv zu beeinfl ussen
• zu Aktivitäten zu motivieren, die ihrer Biografi e, 

Sozialisation und der individuellen Lebenssituation 
entsprechen,

• so zu begleiten, dass sie sich sicher fühlen
• Orientierung zum selbstbestimmten Handeln zu 

geben
• eine individuell angemessene Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben zu ermöglichen
• zu deren Wohl Maßnahmen anzubieten, die in sinn-

voller Art und Weise durch Kooperation und Inter-
aktion mit beteiligten Fachkräften geplant und ab-
gestimmt sind


